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44. Jahrgang Dezember 2023/Januar 2024 Nr. 12

M I T T E I L U N G S B L AT T
für die Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz

Mitgliedsgemeinden:

Gemeinde Duggendorf Markt Kallmünz Gemeinde Holzheim a. Forst

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz, Keltenweg 1, 93183 Kallmünz • Telefon (09473) 9401 - 0
Telefax (09473) 9401 -19

Öffnungszeiten: vormittags Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.00–12.00 Uhr
nachmittags Dienstag von 13.30–17.00 Uhr, Donnerstag von 13.30 –18.00 Uhr, Mittwoch ganztägig geschlossen

Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe: → Annahmeschluss jeweils 10 Minuten vor Ende der Öffnungszeit!

Kallmünz Duggendorf Holzheim a. Forst
Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr Freitag von 14.00 bis 16.30 Uhr Freitag von   14.30 bis 16.30 Uhr
Freitag von    12.30 bis 16.30 Uhr Samstag von 9.30 bis 12.00 Uhr Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Samstag von   9.00 bis 13.00 Uhr von Mai bis einschl. Oktober von Mai bis einschl. September

Dienstag von 18.00 bis 19.00 Uhr Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr
nur Grüngutanlieferungen

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Kallmünz jeden Dienstag von 16.00 bis 19.30 Uhr, Donnerstagsausleihe siehe
Aushang Bücherei 7.45–12.15 Uhr, Donnerstag 16.30–18.30 Uhr, Ferienzeiten nur donnerstags geöffnet.

e-mail: poststelle@vg-kallmuenz.de

www.vg-kallmuenz.de

www.kallmuenz.dewww.duggendorf.de www.holzheim-a-forst.de

Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz

Bitte um Beachtung:
Am Mittwoch ist die Verwaltungsgemeinschaft ganztägig geschlossen.
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Thomas Eichenseher
1. Bürgermeister

der Gemeinde Duggendorf

Wir wünschen den Bürgerinnen und Bürgern
unserer Gemeinden ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2024

Ulrich Brey
1. Bürgermeister

des Marktes Kallmünz

Andreas Beer
1. Bürgermeister

der Gemeinde Holzheim a. Forst

Bitte beachten: Das nächste Mitteilungsblatt erscheint im Februar 2024
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Hört Ihr Kind richtig? Spricht Ihr Kind altergemäß?

Pädagogisch-audiologischer Sprechtag am Gesundheits-
amt Regensburg
Wir nehmen uns Zeit und bieten für Kinder ab dem 3. Le-
bensjahr mit Auffälligkeiten in der Hör- und Sprachent-
wicklung kindgerechte und kostenlose Sprachtests und
Hörüberprüfungen an.
Am Ende des 5. Lebensjahres kann außerdem ein Screen-
ing-Test zur Beurteilung einer möglichen Auditiven Verar-
beitungs- und Wahrnehmungsstörung durchgeführt wer-
den. Nach Abschluss der Überprüfung erhalten die Eltern
in einem Informationsgespräch Hinweise und Empfehlun-
gen zum weiteren Vorgehen.

Bei Interesse können Sie sich hier am Gesundheitsamt
über unsere Termine informieren und sich anmelden. 
Tel.: 0941/4009 - 724.
Dies ist ein Angebot der Pädagogisch-audiologischen
Beratungsstelle des Instituts für Hören und Sprache in
Straubing (www.ifh-straubing.de) in Zusammenarbeit mit
den Gesundheitsämtern Niederbayern und Oberpfalz.
Termine immer am Donnerstag von 9.00 Uhr bis 12.00
Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Nächste Termine am 22.02.2024, 16.05.2024, 11.
07.2024 
Staatliches Landratsamt, Gesundheitsamt für Stadt und
Landkreis Regensburg, Altmühlstraße 3, 93059 Regens-
burg

„Alles hat seine Zeit“, um den aus der Bibel zitierten Satz
zu verwenden.
So geht auch die Zeit zu Ende, in der wir unser Mit-
teilungsblatt gedruckt haben. Mittlerweile sind wir im 44.
Jahrgang. 1980 erschien es das erste Mal. Ich meine
mich zu erinnern, daß eine Bürgerversammlung im Pfarr-
saal damals den Anstoß gab. Uns älteren kommt im
Rückblick die Zeitspanne vielleicht gar nicht so lange vor,
aber es ist vieles auch im kommunalen Bereich passiert.
Das Mitteilungsblatt hat naturgemäß diese Entwicklung
jahrzehntelang begleiten dürfen.
Nun ist nicht so, daß das Mitteilungsblatt nicht mehr
erscheint, nur der Drucker läßt es nun ruhiger angehen.

Ich wünsche dem Mitteilungsblatt weiterhin ein gutes
Fortbestehen. Vor allem die Vorzimmerdamen Frau
Bleicher, Frau Igl, Frau Sachsenhauser, Frau Schiedrich
und Frau Bengler und die Druckerei haben sich Monat für
Monat bemüht, ein ansehnliches Mitteilungsblatt auf die
Beine zu stellen. Dafür meinen herzlichen Dank. Auch mit
den Vereinen war es eine stets gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und vor allem ein
gesundes Neues Jahr.
Ihnen weiterhin alles Gute und kommen Sie gut durch
diese wirren Zeiten.

Ihr Erich Laßleben

P.S. Die Inserenten können sich bis auf weiteres an uns
wenden.

Das Mitteilungsblatt kommt in neue Hände

Liebe Einwohner der Verwaltungsgemeinde Kallmünz,
Liebe Leserschaft,
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Der Zweckverband der Wasserversorgungsgruppe
Laber-Naab, Beratzhausen, informiert:

Ab Mitte Dezember 2023 werden wir wieder die Wasser-
zähler-Ablesekarten an alle Abnehmer versenden.
Wir bitten Sie deshalb, nach Erhalt der Ablesekarte Ihren
Wasserzählerstand zum 31.12. abzulesen und uns die-
sen bis spätestens 07. Januar 2024 auf einen der folgen-
den Wege mitzuteilen:
– per Post (einfach Ablesekarte ausfüllen und an uns sen-

den)
– per Online-Formular (www.zv-laber-naab.de/able-

sung). (Jetzt auch per Smartphone/Tablet bedienbar.
Scannen Sie den QR-Code (finden Sie auch auf Ihrer
Ablesekarte) mit Ihrem mobilen Gerät ab und Sie wer-
den direkt zum Online-Formular weitergeleitet)

Als Zugangsdaten zur Online-Zählerablesung benötigen
Sie Ihre Zählernummer sowie das Passwort – beide
Angaben finden Sie auf Ihrer Ablesekarte.

Bitte melden Sie den Stand Ihres Gartenwasserzählers
direkt Ihrer zuständigen Gemeinde- bzw. Stadtverwal-
tung.

Zählerwechsel:

Alle 6 Jahre, nach Ablauf der Eichzeit, werden vom
Zweckverband die Wasserzähler ausgewechselt. Unsere
Mitarbeiter werden deshalb in den nächsten Monaten
unterwegs sein und bei einem Teil unserer Kunden die
Zähler wechseln.
Auf Verlangen können unsere Techniker auch ihren
Dienstausweis vorzeigen.
Die Zählerwechsel werden unter Beachtung der Hygiene-
und Abstandsregeln durchgeführt.

Widerspruchsrecht gegen Funkwasserzähler entfällt zum
01.01.2024:

Die bisherige landesrechtliche Ermächtigung zum Einsatz
von Funkwasserzählern und das begründungslose Wider-
spruchsrecht aus Art. 24 Abs. 4 Gemeindeordnung wird
zum 01.01.2024 aufgehoben.
Da das Widerspruchsrecht ab dem 01.01.2024 nicht
mehr besteht (VGH München, Beschluss v. 07.03.2022
– 4 CS 21.2254), können bei allen Funkwasserzählern
ab diesem Datum die Funkempfänger eingeschaltet wer-
den.

Der Zweckverband dankt Ihnen für Ihre Mithilfe.

Franz Herrler, Werkleiter

Staatsstraße 2235, Ausbau zwischen Brunn und
Wischenhofen mit Neubau eines Geh- und Radwegs,
Bauabschnitt 2, Winterpause

Die Straßenbauarbeiten des Staatlichen Bauamts Regens-
burg für den zweiten Bauabschnitt des Ausbaus der
Staatsstraße 2235 zwischen Brunn und Wischenhofen
sowie eines straßenbegleitenden Geh- und Radwegs lie-
gen im Zeitplan, so dass die Vollsperrung während der
Winterpause von Freitag, den 8.Dezember 2023 bis vor-
aussichtlich 3. März 2024 aufgehoben werden kann.
Auf der Baustrecke wird während dieser Zeit die Ge-
schwindigkeit auf 50 km/h beschränkt. Rechtzeitig vor
der Wiederaufnahme der Straßenbauarbeiten wird eine
gesonderte Pressemitteilung erfolgen.
Alle Beteiligten waren und sind weiterhin bemüht, die
Behinderungen für die Verkehrsteilnehmer so gering wie
möglich zu halten. Für die nicht vermeidbaren Beeinträch-
tigungen bitten wir die Verkehrsteilnehmer und die betrof-
fenen Anwohner um Verständnis.



Abschaffung des Kinderreisepasses zum
01.01.2024 

Ab dem 01.01.2024 werden von den Passämtern keine
Kinderreisepässe mehr ausgestellt. Alle Kinderreisepässe
die vor dem 01.01.2024 ausgestellt worden sind, behal-
ten Ihre Gültigkeit so lange, bis diese abgelaufen sind. 
Eltern und Erziehungsberechtigte haben dann die Mög-
lichkeit für ihr Kind einen Personalausweis ausstellen zu
lassen. Der Personalausweis für das Kind gilt innerhalb
der europäischen Union als ausreichendes Ausweisdoku-
ment zum Reisen. Sollten Sie eine Reise in das außereu-
ropäische Ausland planen, ist frühzeitig ein regulärer
Reisepass zu beantragen. 
Diese Dokumente sind offiziell 6 Jahre gültig, aufgrund
des Umstandes, dass die körperliche Entwicklung eines
Kindes sehr schnell voranschreitet, ist darauf zu achten,
dass man das Kind stets in dem Ausweis- bzw. Reise-
dokument eindeutige erkennen kann. Im Zuge dessen
wird daher empfohlen den Ausweis/Pass alle 4 Jahr
erneuern zu lassen. In der Hauptsache sind hiervon nur
Kinder im Alter zwischen 0 und 10 Jahren betroffen.
Die Gebühren für einen Personalausweis betragen 22,80
€ und für einen Reisepass 37,50 € . 
Was für Dokumente benötigen Sie für die Beantragung? 
Für die Beantragung eines Personalausweises/Reisepas-
ses benötigen wir:
• die Geburtsurkunde Ihres Kindes
• ein aktuelles biometrisches Foto des Kindes, welches

nicht älter als ein halbes Jahr ist 
• eine Vollmacht, falls ein Elternteil des Kindes nicht mit-

kommen kann und dazu den Personalausweis oder
Reisepass des abwesenden Elternteils. Es kann auch
eine Kopie beigefügt werden. 

• Sollte das Kind bereits einen Ausweis besitzen, nehmen
Sie diesen ebenso mit. 

• Des Weiteren müssen Sie Ihr Kind zum Identitätsab-
gleich mitbringen. 

Sollten Sie weitere Fragen rund um Ausweise haben,
wenden Sie sich bitte an das Bürgerbüro. Telefonnummer:
09473/9401. Ansprechpartner hierfür sind Herr Wie-
dermann (Dw. 22), Herr Thibaut (Dw. 23) und Frau Wag-
ner (Dw. 28). 
Ihr Bürgerbüro der VG-Kallmünz 

Geburtsjahrgänge 1965 bis 1970: Führerschein-
Umtauschfrist läuft

Die alten (grauen und rosafarbenen) Papierführerscheine
und auch ältere Scheckkartenführerscheine verlieren
nach und nach ihre Gültigkeit. Bis 2033 muss jeder
Führerschein, der vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt
wurde, in einen neuen fälschungssicheren EU-Führer-
schein umgetauscht werden. Weil dieser sogenannte
Pflichtumtausch sehr viele Menschen betrifft, wird er über
mehrere Jahre verteilt. Derzeit sind die Inhaber von
Papierführerscheinen der Geburtsjahrgänge 1965 bis
1970 aufgerufen, ihren Führerschein bis 19. Januar
2024 umzutauschen. 
Wer als Papierführerschein-Inhaber der Geburtsjahr-
gänge 1965 bis 1970 noch umtauschen muss, sollte bei
der Führerscheinstelle des Landratsamtes rechtzeitig vor
dem 19. Januar 2024 einen entsprechenden Antrag stel-
len – entweder persönlich (Öffnungszeiten: Montag bis
Mittwoch von 7.30 bis 11.30 Uhr und von  13 bis 15
Uhr, Donnerstag von 7.30 bis 11.30 Uhr und von 13 bis
17 Uhr, Freitag von 7.30 bis 11.30 Uhr) oder online
unter https://www.buergerserviceportal.de/bayern/ lkr-
regensburg/igvfsw. Es muss vorab kein Termin vereinbart
werden. Wer aber Wartezeiten vermeiden will, kann
unter https://landratsamt-regensburg.flexappoint.de/#/
einen Termin buchen.

Umtausch ist verpflichtend

Nach Ablauf der Umtauschfrist verliert der alte Führer-
schein seine Gültigkeit. Wer mit dem alten Führerschein
weiterfährt, riskiert ein Verwarnungsgeld. Eine Gesund-
heits- oder sonstige Prüfung ist mit dem Pflichtumtausch
nicht verbunden – es handelt sich somit lediglich um
einen verwaltungstechnischen Umtausch. Die alten
Fahrberechtigungen werden in die neuen Fahrerlaubnis-
klassen umgeschrieben. Der neu ausgestellte Führer-
schein wird auf 15 Jahre befristet. Wichtig ist die Un-
terscheidung, dass die Fahrerlaubnis selbst – also die
Berechtigung zum Führen eines Fahrzeugs – weiterhin
unbefristet gilt. Nur das Führerscheindokument muss nach
den 15 Jahren wieder neu ausgestellt werden. 

Welche Unterlagen sind notwendig?

Notwendige Unterlagen für den Umtausch sind der Reise-
pass oder Personalausweis, ein ausgefülltes Antrags-
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formular, der alte Führerschein sowie ein aktuelles (nicht
älter als ein Jahr) biometrisches Passfoto. Wurde der alte
Papierführerschein nicht bei der aktuellen Wohnsitzbe-
hörde ausgestellt, muss eine sogenannte Karteikarten-
abschrift bei der Behörde beantragt werden, die den
Führerschein ursprünglich ausgestellt hat. Der Umtausch
kostet etwa 25 Euro, hinzu kommen die Kosten für das
biometrische Foto.

Freiwilliger Umtausch ist jederzeit möglich

Führerscheininhaber (Papier- oder Scheckkartenführer-
scheine), die nach dem Stufenplan jetzt noch nicht umtau-
schen müssen, dies aber wollen, können dies jederzeit
tun. 

Weitere Informationen finden Sie unter
https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/
auto-verkehr/fuehrerscheinstelle/?pflichtumtausch-fuer-
unbefristete-fuehrerscheine&orga=161092 oder auch
unter https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/
StV/Strassenverkehr/faq-fuehrerschein-umtausch.html

Entsorgungstermine für 2024 ab 1. Dezember online 

Die Entsorgungstermine für das kommende Jahr sind ab
dem 01. Dezember 2023 online abrufbar. Dort darge-
stellt sind sämtliche Leerungstermine, von den Restmüll-
und Papiertonnen über die Termine des Umweltmobils bis
hin zur Altreifenabfuhr. 
Zwei Möglichkeiten gibt es, an die Entsorgungstermine
zu gelangen: Die neue Abfall-App des Landkreises bietet
eine chronologische Übersicht der anstehenden Termine.
Und auch auf der Landkreis-Homepage https://www.
landkreis-regensburg.de/ sind unter Bürgerservice/Ab-
fallratgeber/Entsorgungskalender alle Termine – individu-
alisiert nach Gemeinde und Wohnort – hinterlegt. 
Dieser neue digitale Service macht viele zusätzliche
Funktionen möglich. Die Entsorgungstermine können bei-
spielsweise sowohl über die App als auch online über die
Homepage in den eigenen Kalender übertragen werden.
Oder man kann sich eine kostenfreie E-Mail-Benach-
richtigung einrichten, die die anstehenden Entsorgungs-
termine ankündigt. Über die App kann diese Erinnerungs-
funktion zusätzlich auch als Push-Nachricht auf das
Smartphone hinterlegt werden. 
Sowohl in der Abfall-App als auch über die Homepage
des Landkreises besteht die Möglichkeit, einen Entsor-
gungskalender mit den Abfuhrterminen für das entspre-
chende Wohngebiet als PDF-Datei zu generieren. Online
kann er unter https://www.landkreis-regensburg.de/
buergerservice/abfallratgeber/entsorgungskalender/
abgerufen und – wenn gewünscht – auch ausgedruckt
werden.
Die jetzt eingeführte Neuregelung hat den Hintergrund,
dass der Landkreis Regensburg beim Thema Digitalisie-
rung bayernweit führend ist, dafür bereits mehrere Aus-
zeichnungen erhalten hat und deshalb auch im Bereich
der Abfallwirtschaft jetzt neue (digitale) Wege einschla-
gen möchte. Hinzu kommt, dass angesichts des Klima-
wandels alle angehalten sind, möglichst wenig Abfall zu
erzeugen und diesen so zu entsorgen, dass das meiste
davon wiederverwertet werden kann. Die benutzer-
freundlichen und praktischen Funktionen der Abfall-App
helfen den Bürgerinnen und Bürgern zudem dabei, dem
Recyclingskreislauf wertvolle Ressourcen zurückzuführen.

Die Erfahrungen des Digitalisierungsprozesses zeigen
auch, dass (immer mehr) Bürgerinnen und Bürger die
neuen Möglichkeiten und zusätzlichen Serviceangebote
begrüßen und diese auch gerne nutzen (wollen) – wie
beim Thema Entsorgungskalender jetzt mit den neuen
Funktionen „Terminintegration in den persönlichen Ka-
lender“ oder „automatische Erinnerungsfunktion“. Daher
ist die bisherige Print-Version nicht mehr überwiegend die
bevorzugte Variante. Hinzu kam, dass der Print-Entsor-
gungskalender für jede Gemeinde individualisierte Ent-
sorgungstermine enthielt. Die dadurch aber zwingend
notwendige korrekte Zustellung des richtigen Kalenders
an die richtige Gemeinde konnte vom beuauftragten
Unternehmen nicht immer sichergestellt werden. Die Neu-
regelung jetzt stellt daher eine moderne und zeitgemäße
Weiterentwicklung des Serviceangebotes des Landrats-
amtes dar, sie sorgt für eine bessere Kommunikation mit
den Bürgern – und bietet aber auch Lösungen an für die
Bürgerinnen und Bürger, die weiterhin auf eine Print-
version des Entsorgungskalenders nicht verzichten möch-
ten.
Wer nicht die Möglichkeit hat, an einen gedruckten Ent-
sorgungskalender zu gelangen, kann sich gerne an das
Landratsamt Regensburg, Sachgebiet Abfallwirtschaft
unter abfallwirtschaft@landratsamt-regensburg.de oder
0941/4009 -848 wenden; der individuelle Entsor-
gungskalender wird dann zugesandt.

KERL Projekt GmbH zündet nächste Stufe der
Energiewende in der Region

Kommunen machen KERL zum kommunalen Ansprech-
partner beim Thema Energie im Landkreis 

Bürger und Unternehmen in Zukunft mit sauberer, zuver-
lässiger und bezahlbarer Energie versorgen: Das ist das
erklärte Ziel der KERL Projekt GmbH im Landkreis. Mit der
Zustimmung der Generalversammlung der KERL eG hat
das Projekt Energiewende eine wichtige Hürde genom-
men. Denn unmittelbar nach der Generalversammlung
wurde durch Landrätin Tanja Schweiger zusammen mit
Bürgermeister Christian Kiendl die Gründung der KERL
Projekt GmbH besiegelt. 
Landrätin Tanja Schweiger: „Durch die Weiterent-
wicklung der bestehenden KERL eG hin zur KERL Projekt
GmbH können wir den Ausbau erneuerbarer Energie
zusammen mit Kommunen und den Menschen vor Ort
gestalten. Wir wollen damit gewährleisten, dass am Ende
nicht Einzelne viel verdienen, sondern möglichst viele
Zugang zu bezahlbarem Strom erhalten. Daher bieten
wir uns auch allen Flächeneigentümern als verlässlichen
und fairen Pächter an.“ 
Die bisherige Geschäftsführerin der KERL eG, Maria
Politzka, scheidet zum 31.12.2023 auf eigenen Wunsch
aus und kann sich so wieder verstärkt um die Aufgaben
der Wirtschaftsförderung und Regionalentwicklung des
Landkreises kümmern. 
Bürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender der KERL eG,
Karl Söllner, ergänzte am Rande der Generalversamm-
lung: „Wir danken Maria Politzka für ihre Leistungen, die
sie zusätzlich zur Tätigkeit im Landratsamt erbracht hat
und setzen große Erwartungen in die neuen hauptamt-
lichen Geschäftsführer Béla Szabó und Maximilian Köck-
ritz. Gemeinsam werden wir die Energiewende in den
nächsten Jahren erfolgreich bewältigen.“



Verbraucherfreundliche und bezahlbare Energiever-
sorgung

Zentrale Aufgabe der KERL Projekt GmbH ist es, die
Kommunen bei der Erstellung kommunaler Ausbau-
konzepte zu unterstützen und die Rahmenbedingungen
für die Energie- und Wärmewende zu gestalten. Neben
der Förderung der Energieversorgung kommunaler Ge-
biete wird damit eine verbraucherfreundliche und
bezahlbare Energieversorgung als Bestandteil der Da-
seinsvorsorge ermöglicht.
Die KERL Projekt GmbH schafft ab sofort die Grundlagen
für die Planung, die Finanzierung, die Projektierung, den
Bau und den Betrieb von erneuerbaren Energieanlagen
und Wärmenetzen. Dabei sollen insbesondere Bürger/-
innen, Kommunen und regionalen Unternehmen Betei-
ligungen ermöglicht werden. Der überwiegende Teil der
Mitgliedskommunen hat bereits weitere Genossen-
schaftsanteile gezeichnet, um die KERL eG finanziell für
die neuen Aufgaben zu rüsten. 
Mit zahlreichen Grundstückseigentümern von Potenzial-
flächen für PV- und auch Windkraftanlagen wurden
zwischenzeitlich Nutzungsverträge zum Bau von EE-
Anlagen geschlossen. Die KERL eG ist der kommunale
Ansprechpartner in der Region für interessierte Flächen-
eigentümer. Wer einen zuverlässigen und kommunalge-
tragenen Vertragspartner für Pachtverträge sucht, hat mit
KERL einen verlässlichen Partner. Als Ansprechpartner
steht dabei Geschäftsführer Maximilian Köckritz unter
0941/4009–249 oder KERL-flaeche@lra-regensburg.
de gerne zur Verfügung. 

Landkreis Regensburg by data 

Landkreis stellt ab sofort offene Daten für alle zur
Verfügung
Auf dem bayerischen Open-Data-Portal „open bydata“
finden sich ab sofort Daten vom Landkreis Regensburg,
die frei verwendet, geteilt und bearbeitet werden dürfen.
Der Landkreis Regensburg stellt damit offene Daten für
alle zur Verfügung, und setzt so seine erfolgreiche Di-
gitalisierungsstrategie fort. 
Offene Daten sollen von der Wirtschaft, der Zivilgesell-
schaft und der Forschung, aber auch von der Verwaltung
selbst für innovative Produkte und Services genutzt wer-
den können. Die eigene Präsenz „Landkreis Regensburg
by data“ innerhalb des bayerischen Daten-Portals umfasst
alle veröffentlichten Datensätze, empfiehlt besonders
hochwertige und interessante Datensätze und bietet dar-
über hinaus weitere Informationen sowie Kontaktmög-
lichkeiten für Ideen und Projekte mit offenen Daten des
Landkreises an. So werden zum Start beispielsweise
Pläne der Bauleitplanung, Angaben zu allen Schulen im
Landkreis oder auch beispielsweise zu Standorten von
„Naschbäumen“ veröffentlicht. Die Daten werden auto-
matisch auch an das Bundes-Datenportal GovData und
die europäische Plattform data.europa.de weitergeleitet
und sind damit deutschland- und europaweit sichtbar.
Landrätin Tanja Schweiger: „Ohne Daten gibt es keine
Digitalisierung. Deswegen machen wir Daten für die
Gesellschaft nutzbar, so dass Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmen und Wissenschaft sie für ihre eigenen Ideen
und Anwendungen nutzen können. Das sorgt für Trans-
parenz und Offenheit.“
Luis Moßburger, Product Owner für Open Data bei der
Bayerischen Agentur für Digitales byte: „Offene Daten

sind die Grundlage für transparente Digitalisierung und
datengetriebene Projekte. Der Landkreis Regensburg hebt
mit dem Beitritt zu ‚open bydata‘ neue Potenziale zwi-
schen Verwaltung und Öffentlichkeit. Das Portal selbst
entwickeln wir mit einem agilen Ansatz kontinuierlich
weiter.“
In Zukunft sollen weitere Datensätze veröffentlicht und die
Daten untereinander vernetzt werden, so dass komplexe
Analysen und Abfragen möglich werden. Die neue Open-
Data-Präsenz des Landkreises Regensburg findet man
unter lk-regensburg.bydata.de.

Hintergrund: Was ist Open Data?

Als Open Data wird die Idee bezeichnet, Daten offen in
einem maschinenlesbaren Format bereitzustellen. Dies
ermöglicht interessierten Bürgerinnen und Bürgern sowie
Wirtschaft und Wissenschaft, die Datensätze weiterzu-
verwenden und daraus neue Ideen, Anwendungen und
Geschäftsmodelle zu entwickeln. Voraussetzung für die
Veröffentlichung ist dabei die Einhaltung des Datenschut-
zes. Das Portal „open bydata“ entwickelt die byte zusam-
men mit dem Bayerischen Staatsministerium für Digitales.
Die Agentur wurde 2022 vom Digitalministerium gegrün-
det und unterstützt Behörden bei der Umsetzung digitaler
Projekte. Das Open-Data-Team der byte bietet Beratung
zur Veröffentlichung von Daten, setzt sich für die Nutzung
der Daten ein und ermöglicht den Aufbau eigener Open-
Data-Präsenzen für Verwaltungsstellen in Bayern.

Polizeiberichte

Verkehrsunfall in Kallmünz

Kallmünz. An der Fußgängerampel an der Einmündung
der Straße Spittelberg in die Staatsstraße erfasste am
späten Donnerstagnachmittag, 30.11.2023 eine 51-jäh-
rige Mecedesfahrerin aus dem Landkreis eine 73-jährige
Frau, welche die Staatsstraße zu Fuß überqueren wollte.
Die Seniorin erlitt bei dem Zusammenstoß eine Kopfver-
letzung und wurde in ein Krankenhaus gebracht. Am Pkw
entstand kein Sachschaden. Aufgrund der bislang vorlie-
genden Erkenntnisse wird davon ausgegangen, dass die
Seniorin die Straße trotz Rotlicht für die Fußgänger über-
queren wollte und die 51-jährige Fahrzeugführerin den
Zusammenstoß trotz Ausweichmanöver nicht verhindern
konnte. Die Ermittlungen zum Unfallgeschehen werden
von der Polizeiinspektion Regenstauf durchgeführt.

Wohnhausbrand in Duggendorf

Duggendorf. Im Ortsteil Zeinberg entstand am Mon-
tagvormittag, 04.12.2023 aus noch ungeklärter Ur-
sache im Obergeschoss eines Einfamilienhauses ein
Brand, bei dem die drei Bewohner unverletzt blieben. In
Folge des Feuers verendete in der betroffenen Wohnung
ein Hund und es entstand erheblicher Sachschaden.
Gemeldet wurde der Brand durch eine Bewohnerin aus
dem Erdgeschoss. Die umgehend zum Brandort beorder-
ten Feuerwehren Duggendorf, Hochdorf, Rechberg und
Wischenhofen brachten das Feuer schnell unter Kontrolle
und konnten so einen höheren Schaden verhindern. Das
Haus ist bis auf weiteres allerdings nicht bewohnbar. Der
entstandene Sachschaden wird auf 200.000 Euro ge-
schätzt. Die Ermittlungen zur Brandursache hat die Poli-
zeiinspektion Regenstauf mit Unterstützung der Kriminal-
polizei Regensburg aufgenommen.
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Verkehrsunfall bei Kallmünz

Beim nach links Abbiegen von der Staatsstraße 2165 in
Richtung Dallackenried, übersah am Mittwochnach-
mittag, 08.11.2023 ein 35-jähriger Landkreisbewohner
mit seinem Pkw einen Motorradfahrer, der ihm entgegen
kam, wodurch die Fahrzeuge kollidierten. Hierbei erlitt
der Motorradfahrer insbesondere Verletzungen am Arm
und wurde in ein Krankenhaus gebracht. An den beiden
Fahrzeugen entstand ein Gesamtschaden in Höhe von
20.000 Euro. Die Ermittlungen zum Unfallgeschehen
werden von der Polizeiinspektion Regenstauf durchge-
führt.

Verkehrsunfall bei Kallmünz

Kallmünz. Weil er nicht damit gerechnet hat, dass das
Fahrzeug der Straßenmeisterei nur Schrittgeschwindigkeit
fährt, ist ein 32-jähriger Mann aus Hohenfels mit seinem
Pkw auf das Mähfahrzeug aufgefahren. Die Beteiligten
blieben bei dem Unfallgeschehen unverletzt. Der Unfall
ereignete sich am Donnerstagmittag, 09.11.2023 auf
der Staatsstraße 2234 kurz nach Rohrbach in Fahrt-
richtung Hohenfels. Der entstandene Sachschaden wird
von der sachbearbeitenden Polizeiinspektion Regenstauf
mit 2.000 Euro angegeben.

Fahrerflucht durch 40-Tonner

Am Freitagnachmittag, gegen 17 Uhr fuhr ein bislang
Unbekannter mit seinem Lkw von Buchenlohe in Richtung
Holzheim am Forst. Auf Höhe der Sanddeponie in
Trischlberg geriet er aufgrund Glätte auf die Gegen-
fahrbahn. Ein entgegenkommender Pkw musste in den
Straßengraben ausweichen und wurde dabei beschä-
digt. Der Lkw hielt zunächst an, entfernte sich dann aber,
ohne sich um den verursachten Unfall zu kümmern. Die
Polizeiinspektion Regenstauf hat ein Ermittlungsverfahren
wegen Unfallflucht eingeleitet und bittet um Mithilfe durch
die Bevölkerung. Können Sie Hinweise zu dem unbe-
kannten Lkw geben? Die PI Regenstauf bittet um sach-
dienliche Hinweise unter Tel. 09402/9311-0.

Drogen bei Fahrzeugkontrolle sichergestellt

Kallmünz. Am Sonntag gegen 23.15 Uhr wurde ein 34-
jähriger Verkehrsteilnehmer mit seinem Pkw Opel am
Spittelberg einer polizeilichen Kontrolle unterzogen. Bei
genauerer Betrachtung des Fahrzeugs konnte Marihuana
in geringer Menge aufgefunden werden. Dieses wurde
sichergestellt. Nachdem bei dem Fahrer ein Drogentest
negativ verlief, wurde ihm die Weiterfahrt gestattet. Ihn
erwartet dennoch eine Strafanzeige wegen eines Ver-
stoßes nach dem Betäubungsmittelgesetz.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und somit endet
auch meine 12jährige Amtszeit als Bürgermeister für den
Gemeindebereich Kallmünz.
Ich möchte mich auf diesem Weg bei all jenen bedanken,
die mir die letzten 12 Jahre ihr Vertrauen geschenkt
haben und mich bei meiner Arbeit unterstützt haben.
Besonders bedanken möchte ich mich bei allen meinen
Mitarbeitern in der Gemeindeverwaltung. Sie haben her-
vorragende Arbeit geleistet und waren mir in den letzten
12 Jahren stets eine sichere und zuverlässige Unterstüt-
zung. Ohne sie hätte ich meine Arbeit niemals so meis-
tern können. Mit ihrer Hilfe und ihrem Fachwissen konn-
ten die vielen Maßnahmen in Kallmünz umgesetzt wer-
den.
Bedanken möchte ich mich auch bei den Vereinen, die
mich bei der Organisation und Ausführung verschiedener
Veranstaltungen (Kirwa, Einweihungsfeiern,…) tatkräftig
unterstützt haben. Zusammen konnten wir viele schöne
Feste feiern.
Die Ortschaften rund um Kallmünz sind mir immer sehr
am Herzen gelegen, nicht zuletzt da ich durch meine
Arbeit als Kreisbrandmeister sehr gut mit ihnen vernetzt
war. Das brachte mir letztendlich auch den Namen
„Bauernbürgermeister“ ein. Das war für mich mehr Lob
als Schimpfwort. Hier gilt mein Dank den Unterstützern
vor Ort.

Servus  – Au Revoir  – Arrivederci  – Good Bye 

(Bild: Ulrich Brey)



Meine Arbeit habe ich gerne gemacht und keine Heraus-
forderung war mir zu groß. Eine Aufzählung über das
Erreichte und Geschaffene möchte ich Ihnen  ersparen,
aber wer mit offenen Augen durch den Markt Kallmünz
und seine zugehörigen Ortschaften geht, sieht, was in
meiner Amtszeit verwirklicht und umgesetzt worden ist.
Der Schuldenstand hat sich in diesen 12 Jahren von 7,5
Mio. auf 4,7 Mio. verringert. Zudem kann ich meinem
Nachfolger Rücklagen in Höhe von 1,8 Mio Euro hinter-
lassen. Auch wenn es für manche nicht so scheinen mag,
ich habe meine Arbeit stets nach bestem Wissen und Ge-
wissen gemacht. 
An mir und meiner Gesundheit sind die letzten12 Jahre
nicht spurlos vorüber gegangen. Das Bürgermeisteramt
raubt einem viel Kraft und Energie, es verändert einen
Menschen und man muss oft viel einstecken. Darum
sehen Sie es mir nach, sollte mal ein etwas „ruppigerer“
Wortwechsel erfolgt sein. Ein Bürgermeister ist auch nur
ein Mensch!

Nun beginnt für mich ein neuer Lebensabschnitt als
Pensionist. Es wird eine Umstellung werden von einer 60
bis 70 Stunden Woche in den Ruhestand zu wechseln.
Aber glauben Sie mir, ich werde auch das meistern.
Meine Familie freut sich auf diese Zeit und wir haben
schon viele Pläne. Und wer mich kennt, weiß, dass ich zu
umtriebig bin, um nur daheim zu bleiben. Denn, wenn
sich eine Tür schließt, öffnet sich eine neue!
Ich blicke zurück auf 12 ereignisreiche, arbeitsreiche,
aber auch schöne Jahre, in denen ich für Sie die Ge-
schicke des Marktes lenken durfte. Ich möchte keinen Tag
missen.
Dem Markt Kallmünz wünsche ich weiterhin eine positive
und zukunftsorientierte Entwicklung.

Servus
Ihr Ulrich Brey
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Neue Bürger in Kallmünz

Der Markt Kallmünz freut sich, 16 neugeborene Kinder in
der Perle des Naabtals zu begrüßen. „In der Zeit von
Februar 2023 bis November 2023 konnten sich nicht nur
diese jungen Familien über Nachwuchs freuen, sondern
auch ich als Ihr Bürgermeister bin über die Nachricht der
Geburt von Kallmünzern sehr erfreut“, sagte Ulrich Brey.

Als kleines Erinnerungsgeschenk überreichte Erster
Bürgermeister Ulrich Brey den anwesenden jungen Fa-
milien ein Badetuch mit der Aufschrift „Markt Kallmünz“. 
„Alles Gute für die Zukunft!“, wünscht Ulrich Brey den
kleinen Kallmünzern und Ihren Eltern.

Erster Bürgermeister Ulrich Brey zusammen mit den jungen Familien und deren Nachwuchs.
(Bildquelle: Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz)



zenbach und Wiesent Repair-Cafes. Jetzt ist Kallmünz
dazu gekommen, weitere Gemeinden sind auf dem Weg.
Das ist wunderbar“, so die Landrätin.
Maria Wolf, die Initiatorin der Zukunftswerkstatt, dankte
den für die Umsetzung des Cafes so wichtigen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern: Ihren „Werkstatt-Kollegen“
Klaus Gansert, Andy Fogy, Sonia Chaves und Josef
Schmid, Ludwig Pirkl (hatte für die ersten Termine kurzer-
hand seine Werkstatt zur Verfügung gestellt), Bürger-
meister Ulrich Brey (für die Anschubfinanzierung) und
Florian Garreis vom Reparatur-Cafe Deuerling („Haupt-
motivator“ und „Helfer vor Ort“). Landrätin Tanja Schwei-
ger hatte als Geschenk des Landkreises ein VDA-Prüfgerät
mit im Gepäck. „Das brauchen wir dringend, um die
Funktionsfähigkeit von elektrischen Kleingeräten zu tes-
ten“, so Maria Wolf.
Das nächste Repair-Cafe in Kallmünz soll am 3. Februar
2024 stattfinden. Neben weiteren Helferinnen und Hel-
fern werden aktuell vor allem mittel- und längerfristig ge-
eignete Räumlichkeiten gesucht. Wer sich mit einbringen
möchte oder bei der Raumsuche helfen kann, sollte sich
bitte an Maria Wolf, Telefon 0171/5206836, wenden.

Neues Repair-Cafe im Landkreis

Kallmünz geht weiteren Schritt in Richtung Nach-
haltigkeit

Ein Jahr nach der Gründung der „Zukunftswerkstatt für
nachhaltiges Leben in Kallmünz“ ist es soweit: Das von
den Initiatorinnen und Initiatoren der „Werkstatt“ von
Anfang an mitgedachte Reparatur-Cafè läuft. An zwei
Samstagen wurden unter dem Motto „Reparieren statt
entsorgen“ bereits kleinere Elektrogeräte und andere
Gegenstände wieder funktionsfähig gemacht. Nach einer
kurzen Winterpause soll es im Februar nächsten Jahres
weitergehen, jeweils am ersten Samstag im Monat von
13 bis 17 Uhr (Ort noch offen).
Landrätin Tanja Schweiger richtete im Rahmen eines klei-
nes Empfangs in der Gemeindeverwaltung ein herzliches
Vergelt`s Gott an die Ehrenamtlichen für ihre Initiative und
ihr Engagement in Sachen Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz: „Aufgrund der Deuerlinger Initiative, die seit
2021 nicht nur ihr eigenes Reparatur-Cafe betreibt, son-
dern auch die Vernetzung mit entsprechenden Initiativen
in anderen Gemeinden vorantreibt, haben wir zwischen-
zeitlich in Mintraching, Thalmassing, Altenthann, Wen-
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Von Glühwürmchen und Lesepaten

Zwei Lesepaten für die Kinderkrippe „KALLe Kallmünz“

Ausgestattet mit einer Handpuppe und vielen Geschich-
ten besuchten vor kurzem zwei neue Lesepatinnen die
Johanniter-Kindereinrichtung „KALLe Kallmünz“. Einmal
die Woche kommen ab sofort Rosemarie Buckley und Eva
Schropp in die Einrichtung und lesen den Kindern vor.
Rosemarie Buckley brachte ihre Handpuppe, auch ge-
nannt „Lesefreund Habakuk“ mit, der für die Kinder das
Bilderbuch „Das kleine Glühwürmchen“ von Eric Carle

aus seinem Lesebeutel zog. Gemeinsam mit Habakuk
folgten die Kinder der Suche des kleinen Glühwürmchens
nach einem Freund. Das Thema Glühwürmchen bereitete
die Kinder auch auf das Basteln der Martinslaternen vor,
die in der Nacht wie solche leuchten werden. Am Ende
erhielt jedes Kind ein Glühwürmchen zum Naschen und
eines zum Ausmalen.
Durch regelmäßiges Vorlesen wird nicht nur der Wort-
schatz von Kindern vergrößert, es steigert auch das Mit-
gefühl und macht sie erfinderischer. Zudem fördert es die
Konzentration und erleichtert später das Lesen lernen.

(Text und Foto: Landratsamt)
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Kriegsgräbersammlung 2023

Der Markt Kallmünz bedankt sich bei der Krieger- und
Reservistengemeinschaft Kallmünz, vertreten durch Herrn
Robert Fink und den Sammlern, Herrn Andreas Lamml,
Herrn Richard Kopf und Herrn Karl Brey, für die alljähr-
liche Kriegsgräbersammlung zu Allerheiligen am Fried-
hofsplatz in Kallmünz. 
Es konnte ein Betrag von 974,30 EURO an den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. in Regensburg
überwiesen werden.

Anmeldung für das Kindergartenjahr 2024/2025
in der Pfarreiengemeinschaft Kallmünz-Duggendorf

In den katholischen Kindertageseinrichtungen in Duggen-
dorf und Kallmünz können Sie Ihr Kind ab 9. Januar bis
29. Februar 2024 für den Kindergarten- bzw. Krippen-
besuch anmelden.
Sie erhalten den Anmeldebogen auf der Homepage der
Pfarreiengemeinschaft www.pg-kall-dugg.de oder auf
Anfrage via E-Mail vom Kindergarten direkt. Bitte füllen
Sie dieses Dokument vollständig aus und schicken es an
die betreffende Einrichtung. Die Leitungen werden sich
Anfang März 2024 bei Ihnen zur Vereinbarung eines
individuellen Gesprächstermins melden.
Für Fragen stehen Ihnen die Einrichtungsleitungen gerne
zur Verfügung.
Ansprechpartner:
Kita St. Maria Duggendorf, 09409/2477, Einrichtungs-
leitung Heike Ebensberger
E-Mail: kita.duggendorf@bistum-regensburg.de

Der Markt Kallmünz hat mit der neuen Gemeinde-App
Heimat-Info seine Informationsplattform für die Bürgerin-
nen und Bürger erweitert.
In unserer neuen Gemeinde-App Heimat-Info erhalten Sie
als Bürger oder Bürgerin sämtliche Informationen, wie
News, Vereinsneuigkeiten oder Veranstaltungen direkt
aufs Smartphone oder Tablet. Die Heimat-Info APP steht
kostenlos zum Download zur Verfügung.
Die Heimat Info App kann am PC, Laptop oder am
Handy, Tablet per Store installiert werden. 

Heimat-Info Benachrichtigungsfunktion

Mit der Heimat-Info APP können Sie sich auch an Termine
oder Neuigkeiten erinnern lassen. Egal ob über Neuig-
keiten aus dem Rathaus oder anstehende Veranstaltungen
unserer Vereine, Organisationen und Einrichtungen. Mit
unserer Gemeinde-App sind Sie immer auf dem neuesten
Stand! Einfach den Benachrichtigungsschalter aktivieren
und schon erhalten Sie eine Push-Benachrichtigung, wann
immer es etwas Neues aus unserer Gemeinde gibt.
Sind Sie schon dabei? 
Einfach kostenlos downloaden und los geht’s:

Heimat Info App – Markt Kallmünz hat neues Bürgerinformationsmedium

Kiga St. Michael Kallmünz, 09473/417, Einrichtungs-
leitung Patricia Huber
E-Mail: kallmuenz@kita.bistum-regensburg.de



Die Anmeldung weiterer Maßnahmen wird diskutiert.
Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt, den Förder-
bedarf gemäß beigefügtem Entwurf der Bedarfsmitteilung
der Regierung der Oberpfalz für das Programmjahr
2024, mitzuteilen.

Folgende Maßnahmen werden noch mit angemeldet:
1. Sanierung „Ott–Haus“ 

Abstimmung 11 : 2
2. Neugestaltung „Friedhofplatz“ 

Abstimmung 12 : 1
3. Neugestaltung „Am Gänsbügl“

Abstimmung 8 : 5
4. Neugestaltung „Alte Dinauer Str. – Abschnitt St 2165

– Vilsbrücke“
Abstimmung 11 : 2

Städtebauförderung – Festlegung der Nutzung der ehem.
Sparkassenfiliale Kallmünz

Der Marktgemeinderat Kallmünz hat am 07.02.2023
beschlossen, das Grundstück der ehem. Sparkassenfiliale
zu erwerben. Der vorhandene Geldautomat soll in das
UG des Vereins- und Kulturheimes verlegt werden. Dies
wäre auch Voraussetzung, um für den Grunderwerb eine
Zuwendung aus Städtebaufördermitteln zu erhalten. Eine
weitere Voraussetzung wäre, dass eine öffentliche Nut-
zung (z.B. Archiv, Bücherei, Jugendtreffpunkt, …) minde-
stens für die Dauer der Zweckbindungsfrist von 25 Jahren
erfolgt. Bevor der Kaufvertrag notariell beurkundet wird,
ist hierüber zu beraten und ggf. zu entscheiden. Es kann
nach Festlegung der Nutzung geprüft werden, ob eine
Zuwendung für den Grunderwerb möglich ist.
Es wird vorgeschlagen, dass der gesamte Marktge-
meinderat Kallmünz eine Besichtigung des Gebäudes
durchführt. Die Vertagung des Tagesordnungspunktes
wird beantragt.
Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt, die Behand-
lung des Tagesordnungspunktes zu vertagen. Bevor eine
Entscheidung über die Nutzung der ehem. Sparkassen-
filiale erfolgt, wird eine Besichtigung des Gebäudes
durch den Marktgemeinderat Kallmünz durchgeführt.

Feuerwehrwesen – Machbarkeitsstudie Feuerwehrgeräte-
haus Kallmünz/Feuerwehrbedarfsplanung für die Feuer-
wehren des Marktes Kallmünz

Das Feuerwehrgerätehaus Kallmünz und die Ausstattung
der Feuerwehren des Marktes Kallmünz sollen einer
Überprüfung unterzogen werden. Bevor man in eine
Machbarkeitsstudie für das Feuerwehrgerätehaus Kall-
münz einsteigt, wird vorgeschlagen, eine Soll-Ist-Analyse
der Feuerwehren des Marktes Kallmünz mit einhergehen-
der Risikoanalyse und Ausstattungsplanung (evtl. mit jähr-
licher Fortschreibung) vornehmen zu lassen. Bei der
Feuerwehrbedarfsplanung wird auch die Situation und
Ausstattung der Feuerwehrgerätehäuser überprüft.
Es wird vorgeschlagen, eine Besprechung mit allen Kom-
mandanten der Feuerwehren des Marktes Kallmünz anzu-
beraumen. Es wird beantragt, die Behandlung des Tages-
ordnungspunktes zu vertagen.
Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt, die Be-
handlung des Tagesordnungspunktes zu vertagen. Es
wird eine Besprechung mit den Kommandanten der
Feuerwehren des Marktes Kallmünz abgehalten.

Aus der Sitzung des Marktgemeinderates Kallmünz
vom 02.11.2023

Verwendung des Marktwappens im SB-Bereich der neu
geplanten Geschäftsstelle der Raiffeisenbank im Ober-
pfälzer Jura eG

Die Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG möchte im
SB-Bereich der neu geplanten Geschäftsstelle in Kallmünz
das Wappen des Marktes Kallmünz im Eingangsbereich
an der Holzwandverkleidung mittels einer Folierung
anbringen (siehe angefügte Antragsunterlagen).
Es wird festgestellt, dass die bisherigen Zustimmungen
zur Verwendung des Marktwappens nur an örtliche Ver-
eine ergingen. Zustimmungen an Firmen und Privatperso-
nen sind bisher unterblieben. Die Mehrheit der Markt-
gemeinderatsmitglieder befürwortet die bisherige Praxis.
Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt, dass die
Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG im SB-Bereich der
neu geplanten Geschäftsstelle in Kallmünz (Dinauer
Straße 1) das Wappen des Marktes Kallmünz im Ein-
gangsbereich an der Holzwandverkleidung mittels einer
Folierung anbringen darf.
Mehrheitlich abgelehnt

Antrag des Ortsverbandes der Freien Wähler Kallmünz
und Umland über Zone-30-Areale im Marktgebiet Kall-
münz 

Der Ortsverband der Freien Wähler Kallmünz und Um-
land hat einen Antrag auf Prüfung von Zone-30-Arealen
sowohl für den Ortsteil Mühlschlag als auch für die wei-
teren Gemeindeteile gestellt. Der Antrag und die Aus-
wertungen der Verkehrsdaten vom 19.07.–20.07.2023
und 19.10.–20.10.2023 sind als Anlage beigefügt.
Es wird Folgendes beantragt:
1. Der Markt Kallmünz führt eine Zone 30 im Ortsteil

Mühlschlag ein.
2. Der Markt Kallmünz eruiert, ob auch in anderen

Gemeindeteilen der Bedarf bzw. die Möglichkeit einer
Zone 30 bestehen würde.

Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt:
1. Der Markt Kallmünz führt eine Zone 30 im Ortsteil

Mühlschlag ein.

Antrag des Ortsverbandes der Freien Wähler Kallmünz
und Umland über Zone-30-Areale im Marktgebiet
Kallmünz 

2. Der Markt Kallmünz eruiert, ob auch im Krachen-
hausener Weg in Kallmünz und in der Ortsdurchfahrt in
Dinau der Bedarf an einer Zone 30 bestehen würde.
Hierzu werden Probemessungen mit dem Geschwindig-
keitsmessgerät durchgeführt.

Städtebauförderung – Bedarfsmitteilung 2024

Die Meldung des Förderbedarfes im Rahmen der
Städtebauförderung für das Jahr 2024 ist spätestens bis
zum 01. Dezember 2023 bei der Regierung der
Oberpfalz einzureichen. Den Sitzungsunterlagen ist ein
Entwurf der Bedarfsmitteilung zur Programmaufstellung
für 2024 beigefügt.
Neu aufgenommen wurde der Erwerb des Grundstückes
der ehem. Sparkassenfiliale und die Sanierung und Neu-
gestaltung der „Langen Gasse“.
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ner Träger von öffentlichen Belangen als auch eine Nach-
bargemeinde. Der Markt Kallmünz wird im Zuge dessen
um die Abgabe einer entsprechenden Stellungnahme
gebeten.
Der Planbereich ist im alten, aber noch gültigen Flächen-
nutzungsplan des Marktes Beratzhausen als landwirt-
schaftliche Fläche ausgewiesen. Im derzeit laufenden Ver-
fahren zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans ist
die betroffene Fläche für ein Gewerbegebiet vorgesehen.
Der Stand des Verfahrens ist bereits fortgeschritten, die
Beteiligung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB hat
bereits stattgefunden. Der Markt Kallmünz wurde hierbei
ebenso beteiligt und über diesen Sachverhalt unter Top 5
der Sitzung des Markgemeinderates Kallmünz vom
03.04.2023 beraten und beschlossen, keinerlei Einwen-
dungen gegen die Pläne zur Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplanes des Marktes Beratzhausen zu erheben.
Eine Änderung des Flächennutzungsplanes ist hierbei in
Form einer gesonderten Deckblattänderung im Zuge des
zuvor genannten laufenden Verfahrens nicht vorgesehen
bzw. beabsichtigt. Zur Erweiterung der Kapazitäten der
Gewerbeflächen ist die Ausweisung eines Gewerbege-

Aus der Sitzung des Bau- und Vergabeausschusses
des Marktes Kallmünz vom 07.11.2023

Bauleitplanverfahren, GE „Windstall II“ mit Teiländerung
des Bebauungsplans Gewerbegebiet „Geißweg“ des
Marktes Beratzhausen, frühzeitige Beteiligung der Be-
hörden und Träger öffentlicher Belange und Nachbar-
gemeinden

Der Marktgemeinderat Beratzhausen hat in seiner Sit-
zung am 28.09.2023 den Vorentwurf des Bebauungs-
plans mit integriertem Grünordnungsplan Gewerbegebiet
Windstall II mit Teiländerung des Bebauungsplans „Ge-
werbegebiet am Geißweg“ vom 20.09.2023 in der
Sitzung beschlossen.
Zugleich wurde die Durchführung der frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der betroffenen Behörden
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1
BauGB sowie der Nachbargemeinden im Sinne des § 2
Abs. 2 BauGB beschlossen.
Der Markt Kallmünz ist durch seine unmittelbare Nähe
zum Planbereich des Bauleitplanverfahrens ein betroffe-

Uferabflachung an der Naab; Stellungnahme Inhaber des
Fischereirechts

Am 02.10.2023 ging das Schreiben der Inhaber des
Fischereirechts über die Vertreterin Frau Sabine Ferstl,
welche diesem Beschlussvorschlag angehängt wurde,
ein. Die Stellungnahme wäre grundsätzlich zu bewerten
und ggf. abzuwägen.
Folgende Punkte werden gesondert in dem Schreiben
beanstandet:
1. Massiver Eingriff in den Lebensraum der heimischen

Fische, Muscheln und Krebse
2. Einschnitt in das Fischereirecht in diesem Bereich
3. Befürchtung, dass hier eine Grill- und Partyzone ent-

steht, welche für zusätzliche Beunruhigung des Gewäs-
sers und dessen Umgebung sorgt

4. Verweis auf Teil 3, Kat. 6, Art. 52 des BayFiG

Die Planunterlagen werden den Marktgemeinderatsmit-
gliedern präsentiert. Einige Marktgemeinderatsmitglieder
äußern Bedenken. Es wird vorgeschlagen, die vollständi-
gen Planunterlagen an die Marktgemeinderatsmitglieder
zu verteilen. Es wird beantragt, die Behandlung des
Tagesordnungspunktes zu vertagen.
Der Marktgemeinderat Kallmünz beschließt, die Behand-
lung des Tagesordnungspunktes zu vertagen. Die voll-
ständigen Planunterlagen werden den Marktgemeinde-
ratsmitgliedern zur Verfügung gestellt.

Verschiedenes

Stellplatzsatzung, Satzung Schmidwöhr und Parkplatz
St 2165

Es wird sich zum Sachstand dieser Maßnahmen erkun-
digt.

Hochwasserschutzmaßnahmen Landkreis Schwandorf

Es wird angeregt, eine Bürgerversammlung zum Thema
„Auswirkungen der Hochwasserschutzmaßnahmen des
Landkreises Schwandorf auf den Markt Kallmünz“ abzu-
halten.

Verlandung der Naab und Zuständigkeiten beim Unter-
halt des Schmidwöhrs

Es wird vorgeschlagen, die Verlandung der Naab im Be-
reich der alten Naabbrücke (Am Planl) zu prüfen und die
Zuständigkeiten beim Unterhalt des Schmidwöhrs zwi-
schen dem WWA und dem Mühlenbetreiber zu klären.

Pachtvertrag Stellplatz „Kunstschmiede“

Es wird sich zum Sachstand des Pachtvertrages erkun-
digt.

Bolzplatz Ortsteil Dallackenried

Es wird mitgeteilt, dass es Beschwerden zur Errichtung
eines Bolzplatzes im Ortsteil Dallackenried auf einer
noch unbebauten Bauparzelle gibt. Die rechtlichen Vor-
aussetzungen, vor allem in den Bereichen Baurecht,
Nachbarschutz und Haftung sind zu klären. 

Einladung zur Mitarbeit im Netzwerk EuropaGemeinde
Räte Bayern, Querungshilfe Dallackenried und Manage-
mentplan zum FFH-Gebiet Nr. 6537-371 „Vils von Vilseck
bis zur Mündung in die Naab“

1. Querungshilfe Dallackenried
Es wird mitgeteilt, dass die Baumaßnahmen durch das
Staatliche Bauamt Regensburg in das Jahr 2024 verlegt
wurde.
2. Die Einladung zur Mitarbeit im Netzwerk EuropaGe-

meindeRäte Bayern wurde per E-Mail verteilt.
3. Die Reg.d.OPf. hat die Fertigstellung des Manage-

mentplans zum FFH-Gebiet Nr. 6537-371 „Vils von
Vilseck bis zur Mündung in die Naab“ mitgeteilt.

Die Unterlagen werden vom Landesamt für Umwelt veröf-
fentlicht.
Die Marktgemeinderatsmitglieder können die Unterlagen
in der Verwaltung einsehen. Für die Einsichtnahme wird
um eine vorherige Terminvereinbarung mit dem Bauamt
gebeten. Eine elektronische Bereitstellung im Beteiligungs-
verfahren ist nicht möglich.
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Versorgung der Gemeinde mit Gewerbeflächen und da-
mit der Versorgung und Sicherung von Arbeitsplätzen im
Gemeindegebiet. 

biets (GE) i. S. d. § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in Fortführung des bisherigen Gewerbegebiets (Industrie-
straße) beabsichtigt. Das geplante Baugebiet dient der
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Planbereich:

Aufteilung der Nutzflächen:

Entsorgung des Oberflächenwassers:

Für das Plangebiet ist ein Regenrückhaltebecken mit
einem Volumen von 458 m3 bei einem Drosselablauf von
20 l/Sek für die Teilflächen des GE1 und GE2 geplant.
Die zulässige Einleitmenge für das Kanalsystem beträgt
laut Generalentwässerungsplan des Marktes Beratzhau-
sen für das Gemeindegebiet 30 l/Sek.
Das Oberflächenwasser samt dem Inhalt des Regenrück-
haltebeckens wird in den Mischwasserkanal des Marktes
Beratzhausen eingeleitet. 

Die Drosselung und Einleitmenge inkl. des Volumens des
Regenrückhaltebeckens ist für ein fünfjähriges Starkregen-
ereignis kalkuliert. 
Die Verwaltung verweist bezüglich dieser Beurteilung auf
die aktuelle Rechtsprechung des OLG NRW und des
BayVGH, aus denen hervorgeht, dass bei nicht ausrei-
chender Planung und Beurteilung des Hochwasserschut-
zes auch bei Starkregenereignissen eine Amtshaftung
begründet ist.



Aufgrund der Lage, Struktur und Größe des Planbe-
reiches ist nach Meinung der Verwaltung im übrigen nicht
davon auszugehen, dass die Planungsabsichten und Be-
lange des Marktes Kallmünz beeinträchtigt werden bzw.
denen entgegenstehen.
Der Bau- und Vergabeausschuss des Marktes Kallmünz
beschließt, keinerlei Einwendungen oder Hinweise gegen
die bestehende Bauleitplanung Gewerbegebiet „Wind-
stall II“ des Marktes Beratzhausen zu erheben und erteilt
diesbezüglich sein Einvernehmen.

Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis nach Art. 6
BayDSchG u. nach §§ 3 u. 5 Erhaltungssatzung Markt
Kallmünz von Frau Martina Balogh, Alte Regensburger
Str. 8, 93183 Kallmünz zur Installation von Solarmodulen
auf dem Dach des Wohnhauses Fl.-Nr. 197 der
Gemarkung Kallmünz, Alte Rgbg Str. 8, 93183 Kallmünz
im Bereich des Ensembles und der Erhaltungssatzung des
Marktes Kallmünz

Der Antragssteller beantragt eine denkmalschutzrecht-
liche Erlaubnis nach Art. 6 BayDSchG, sowie einer Er-
laubnis nach §§ 3 u. 5 Erhaltungssatzung des Marktes
Kallmünz zur Installation von Solarmodulen auf dem
Dach des Wohnhauses des gegenständlichen Grund-
stückes innerhalb des Ensembleschutzbereiches und im
Wirkungsbereich der Erhaltungssatzung von Kallmünz.
Dem gegenständlichen Antrag liegt lediglich ein kurzes
Anschreiben bei, jedoch keine weitere Planung oder Bei-
spielbilder zu den Solarplatten oder gar Pläne für die
Montage.

BauGB und BayBO:

Die Installation von Solarmodulen ist gemäß Art. 57 Abs.
1 Nr. a, aa BayBO im baurechtlichen Sinne verfahrens-
frei, weitere Genehmigung bleiben hiervon jedoch unbe-
rührt. 

BayDschG:

In besagten Fall soll die gegenständliche Anlage im En-
sembleschutzbereich von Kallmünz errichtet werden. Dies
bedarf gemäß Art. 6 Abs. 1 BayDSchG der Genehmi-
gung. Der Antrag hierfür ist gemäß Art. 15 Abs. 1 Satz
1 BayDSchG über die Gemeinde einzureichen, welche
diesen mit einer Stellungnahme an die untere Denkmal-
schutzbehörde weiterleitet.
In der Vergangenheit wurden entsprechende Anträge zu
Errichtung von Solaranlagen im Ensembleschutzbereich
von Kallmünz durch die untere Denkmalschutzbehörde
überwiegend abgelehnt. Der Markt Kallmünz hatte diese
jedoch jeweils immer befürwortet.
Die Verwaltung kann keine Aussage dazu treffen, ob sich
im Zuge der geänderten politischen Lage zur Energie-
wende im Verhalten der unteren Denkmalschutzbehörde
etwas geändert hat.
Die beiden zuletzt gestellten Anträge zur Errichtung von
Solarmodulen auf einem Dach im Ensembleschutzbereich
wurden genehmigt. Hierbei ist jedoch anzumerken, dass
diese Solarmodule jeweils zur abgewandten Grund-
stücksseite zum Ensemble installiert wurde und im Zuge
dessen keine unmittelbare Auswirkung auf dieses hatten. 

Erhaltungssatzung Markt Kallmünz:

Der Planbereich ist im Wirkungsbereich der Erhaltungs-
satzung des Marktes Kallmünz, die beantragte Maß-
nahme hat Auswirkungen auf das Erscheinungsbild des
durch die Satzung im Erscheinungsbild geschützten
Bereichs von Kallmünz.
Die gegenständliche Satzung enthält keinerlei Richtlinien
oder Festsetzungen aus denen sich erkennen lässt, was
zulässig ist und was nicht.
Die nun gefasste Entscheidung ist prägend und maßgeb-
lich und im Falle einer Ablehnung notwendig, damit Auf-
lagen ausführlich begründet werden können. Diese Ent-
scheidung ist für den Markt Kallmünz für nachfolgende
Fälle maßgeblich bindend bei der Entscheidungsfindung.

Beratungen im Bau- und Vergabeausschuss:

Die Mitglieder beraten den Sachverhalt, es werden hier-
bei verschiedene rechtliche Fragen an die Verwaltung
hinsichtlich der Unterscheidung zwischen dem Ensemble-
schutz, der Erhaltungssatzung und möglichen Einzelfall-
unterscheidungen sowie einer möglichen Rechtsbindung
im Zuge des gegenständlichen Antrages und einer mög-
lichen Vorbildfunktion gestellt.
Die verweist darauf, dass es mittlerweile eine Lockerung
bezüglich des Ensembleschutzes bei der Installation von
PV-Modulen gegeben hat. In Bezug auf die Erhaltungs-
satzung ist das jedoch differenziert zu betrachten, weil
der Markt Kallmünz hierbei einen höheren Maßstab an-
setzten kann. 
Hierbei gilt es jedoch zu beachten, dass sog. Einzel-
fallentscheidungen und punktuelle Betrachtungen diesbe-
züglich sehr schwierig sind. Hierbei ist nach gängiger
Rechtsprechung nämlich der Fernblick auf die Dachland-
schaft entscheidend und nicht der Blick innerhalb des
Straßenzuges. Wenn einmal die Störung des Wirkungs-
bildes durch PV-Anlagen im Fernblick zugelassen wurde,
gilt dieser in der Regel für den Gesamtbereich. Eine ab-
weichende Entscheidung in Bezug auf den Sichtbereich
des Straßenzuges ist dann etwas schwierig zu begründen
und kann dann in Regel nur darauf gestützt werden,
wenn ein außergewöhnlicher Sachverhalt vorliegt. Dies
wäre z. B. dann der Fall, wenn es einen besonders sen-
siblen Bereich betrifft. Im Regelfall ist dann hierbei immer
ein Einzeldenkmal betroffen wie z. B. das alte Rathaus,
das nicht nur selbst geschützt ist, sondern auch die Ge-
bäude daneben und eine Installation einer PV-Anlage das
Erscheinungsbild des alten Rathauses stört, wenn eine
benachbarte bauliche Anlage eine PV-Anlage auf dem
Dach hat.
In solchen Fällen könnten jedoch dann Alternativen zuge-
lassen werden wie z.B. in den Dachziegeln integrierte
PV-Module oder sog. rote PV-Module, welche denkmal-
schutzkonform sind.
Hierfür gibt es jedoch seitens des Marktes Kallmünz keine
festsetzten Regeln innerhalb der Erhaltungssatzung, weil
diese keine gestalterischen Festsetzungen enthält. Einzel-
fallanordnung sind im Zuge dessen schwierig zu erlassen
und wenn die erlassen werden, gelten diese dann analog
für andere Vorhaben erstmals ebenso, soweit kein Rah-
menkatalog für die Anwendung einer solchen Entschei-
dung für vergleichbare Fälle existiert.
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Gestaltung der Uferpromenade des Inneren Marktes ent-
lang des Promenadenwegs

Die Uferpromenade im Inneren Markt entlang des Pro-
menadenwegs der Gemarkung Kallmünz bedarf umwelt-
bedingter Einflüsse durch den Baumbestand und des da-
mit einhergehenden Wachstums sowie der Ausbreitung
der Wurzeln eine Anpassung des Belags.
Die geplante Änderung soll insbesondere Änderung der
bestehenden Vegetation, insbesondere des Baumbestan-
des sowie Austausch und Anpassung des Pflasters bein-
halten.
Zur Eingrenzung der notwendigen und erforderlichen
Maßnahmen ist durch den Ersten Bürgermeister bereits
eine Besichtigung des Bestandes mit einem fachlich qua-
lifizierten Biologen/in durchgeführt werden.
Die Ergebnisse dieser Besichtigung werden den Mitglie-
dern des Bau- und Vergabeausschuss im Zuge einer Orts-
besichtigung vorgestellt, hierbei werden die verschiede-
nen Optionen erläutert und vorgestellt.

Beratungen im Bau- und Vergabeausschuss:

Der Bau- und Vergabeausschuss berät über die Umge-
staltung der Uferpromenade auf Basis der im Zuge der
Ortsbesichtigung gewonnen Erkenntnisse und legt hierbei
die nachfolgenden Kernpunkte bei der Ausführung der
Umgestaltung fest:
1. Der ausgebaute Straßenbelag (Pflastersteine) soll so-

weit als möglich wiederverwendet werden.
2. Neu verbautes Material ist in Farbe, Form und

Qualität an den bestehenden Straßenbelag anzuglei-
chen (soweit möglich).

4. Als Ersatzbepflanzung von Bäumen ist eine Schwarz-
Erle (vertikal-wurzelnder Baum) zu wählen.

3. Unterhalb des Straßenbelages im Bereich der neu zu
pflanzenden Bäume sind geeignete Unterbauplatten
zu verlegen, welche das Wachstum sowie die Lebens-
fähigkeit des Baumes nicht gefährden, jedoch ein er-
neutes Aufbrechen/Anhebens des Straßenbelages
durch die Baumwurzeln erschweren bzw. verhindern.

Der Bau- und Vergabeausschuss des Marktes Kallmünz
beschließt bezüglich der Umgestaltung der Uferprome-
nade im Inneren Markt entlang des Promenadenwegs, Fl.-
Nr. 190/4 der Gemarkung Kallmünz, die nachfolgend
genannten Maßnahmen:
1. Der ausgebaute Straßenbelag (Pflastersteine) soll

soweit als möglich wiederverwendet werden.
2. Neu verbautes Material ist in Farbe, Form und Qua-

lität an den bestehenden Straßenbelag anzugleichen
(soweit möglich).

3. Als Ersatzbepflanzung von Bäumen ist eine Schwarz-
Erle (Vertikal-Wurzelnder Baum) zu wählen.

4. Unterhalb des Straßenbelages im Bereich der neu zu
pflanzenden Bäume sind geeignete Unterbauplatten
zu verlegen welche das Wachstum sowie die Lebens-
fähigkeit des Baumes nicht gefährden, jedoch ein er-
neutes Aufbrechen/Anhebens des Straßenbelages
durch die Baumwurzeln erschweren bzw. verhindern.

Seitens eines Mitgliedes des Bau- und Vergabeausschus-
ses wird im Zuge dessen angemerkt, dass es vielleicht
sinnvoll wäre, diese Entscheidung in den Marktgemein-
derat abzugeben, weil die Auswirkungen seiner Meinung
nach eine zu große Tragweite besitzen und es im Wei-
teren sogar sinnvoll wäre, entsprechende Festsetzungen
in die Erhaltungssatzung aufzunehmen, damit eine faire
Gleichbehandlung gegenüber allen Bürgern sowie
Rechtsklarheit und Rechtssicherheit besteht und die
Gefahr besteht, dass subjektive Einzelfallentscheidungen
getroffen werden, welche womöglich am Ende gegen
den Grundsatz der Gleichbehandlung zu verstoßen.
Aus dem Bau- und Vergabeausschuss wird im Zuge des-
sen die Meinung vertreten, wenn der Marktgemeinderat
als Hauptorgan die Auffassung vertritt, dass der Sach-
verhalt nochmals in diesem behandelt werden soll und
ggf. die Erhaltungssatzung geändert bzw. ergänzt wer-
den soll, kann dies ja gemäß der Geschäftsordnung auf
den Weg gebracht werden.
Der Bau- und Vergabeausschuss des Marktes Kallmünz
beschließt keinerlei Einwendungen oder Auflagen gegen
die geplante Maßnahme zu erheben und stimmt dieser im
Sinne des Art. 15 Abs. 1 Satz 1 BayDschG als auch nach
der Erhaltungssatzung des Marktes Kallmünz zu.

Antrag auf Erstellung eines Behindertenparkplatzes am
Krachenhausener Weg;

Seitens des Bau- und Vergabeausschusses des Marktes
Kallmünz wurde der Antrag zur Ausweisung eines perso-
nenbezogenen Stellplatzes mit dem Verkehrszeichen 314
zu Gunsten des Antragsstellers beraten. Im Verlauf der
Beratungen wurde der Beschluss gefasst, die Entschei-
dung hierüber zurückzustellen, bis ein Verkehrskonzept
sowie die im Zuge dessen ermittelte Anzahl an Park-
plätzen, dessen rechtliche Möglichkeit sowie Lage für die
Ausweisung von Stellplatzen sachgerecht ermittelt wurde.
Hierbei soll insbesondere geprüft werden, ob ein alter-
nativer Standort für den Antragssteller gefunden werden
kann, welcher in der Wegstrecke als auch im Zugang
günstiger ist.
Weiterhin soll geprüft werden ob der Nutzungsbedarf im
Planbereich so hoch ist, dass die Ausweisung eines Stell-
platzes mit Personenbezug notwendig und erforderlich ist
oder ob die Ausweisung eines entsprechenden Stell-
platzes ohne personellen Bezug ausreichend wäre.
Der Bau- und Vergabeausschuss des Marktes Kallmünz
beschließt den Antrag zurückzustellen bis ein Verkehrs-
konzept durch den Marktgemeinderat beschlossen
wurde, in welchem die Anzahl, die Lage sowie die recht-
liche Zulässigkeit von Stellplätzen geprüft wurden. 
Hierbei soll insbesondere geprüft werden, ob der Antrag-
stellerin ein günstig gelegenerer Stellplatz zugewiesen
werden könnte bzw. ob es erforderlich ist, dass der bean-
tragte Stellplatz personenbezogenen sein muss oder es
ausreichend ist, einen allgemeinen Stellplatz mit dem
Verkehrszeichen 314 auszuweisen.
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Mitteilungen des Seniorenforums

Faschingskaffee mit Unterhaltung

Zu diesen 2–3 unterhaltsamen Stunden am Dienstag,
30. Januar, um 14 Uhr im Bürgersaal sind alle Seniorin-
nen und Senioren ab 65 herzlich eingeladen. Herr
Richard Gabler trägt heitere Geschichten und Gedichte
aus seinen Büchern vor, dazwischen spielen Herr Heinz
Zenger und Herr Josef Philipp. Dazu gibt es Kaffee und
Kücheln. Die Unkosten übernimmt dankenswerterweise
der Markt Kallmünz.

Seniorenkino im Starmexx in Burglengenfeld

am Dienstag, 27.02., um 14:30 Uhr
Den Eintrittspreis und die Buskosten übernimmt der Markt
Kallmünz. Der Filmtitel kann zum jetzigen Zeitpunkt noch
nicht angegeben werden.
Abfahrt mit dem Bus am Friedhofsvorplatz um 14:15 Uhr

Besichtigung der „Alten Schleif“ in Münchshofen
am Dienstag, 16. April, um 15:00 Uhr
Abfahrt mit dem Bus am Friedhofsvorplatz um 14:30 Uhr
Direkt an der Naab befindet sich das ehemalige Glas-
schleif- und Polierwerk aus dem 19. Jahrhundert. Hier
wurden Spiegel- und Fensterglasscheiben bearbeitet. Von
gewaltigen Wasserrädern angetrieben, liefen auf zwei
Stockwerken hölzerne Poliertische rund um die Uhr. Die
Poliertische waren bis 1953 in Betrieb und gehören zum
einzigen, am ursprünglichen Ort vollständig erhaltene
Glaspolierwerk in der ganzen Oberpfalz. Das Gebäude
wurde seit 2003 saniert, die Poliertechnik teilweise in
Betrieb genommen und eine Ausstellung eingerichtet.
Abfahrt mit dem Bus am Friedhofsvorplatz um 14:30 Uhr

Filmcafé am Morgen

Hinweisen möchte ich wieder auf das regelmäßig statt-
findende Filmcafé am Morgen des Regina Filmtheaters in
Regensburg in Zusammenarbeit mit der Servicestelle
„Hilfen in schwierigen Lebenslagen“ des Landratsamtes
Regensburg jeweils am zweiten Mittwoch, Donnerstag
und Freitag im Monat ab 10:00 Uhr. Der Film beginnt um
11:00 Uhr. Im Eintrittspreis von 10,00 € sind ein Snack
(Butter- oder Käsebreze, Rosinenbrötchen, Croissant) und

ein Getränk nach Wahl (Kaffee, Tee, Mineralwasser, ein
Glas Sekt) enthalten.

Information des Regina-Kinos:
Es werden, um eine stabile Planung zu ermöglichen, nur
verbindliche Reservierungen angenommen. Etwaige Plat-
zierungswünsche werden möglichst umgesetzt. Der Ver-
zehr der Speisen ist im ganzen Haus gestattet.
Am 10., 11. und 12. Januar wird der Film „Ein ganzes
Leben“ (116 Min) gezeigt.
Basiert auf dem gleichnamigen Roman von Robert
Seethaler. Der Waisenjunge Andreas Egger kann nicht
gerade davon sprechen, eine unbeschwerte Kindheit auf
einem abgelegenen Hof in den österreichischen Alpen zu
erleben. Niemand weiß so genau, wie alt er eigentlich
ist, als er um 1900 auf den Hof vom Kranzstocker kommt.
Und der Bauer hat auch nicht sonderlich viel für Andreas
übrig, lässt ihn unliebsame Arbeit verrichten und dankt es
ihm mit Gewalt. Nur Ahnl scheint den Jungen zu schät-
zen. Deshalb ist die Trauer beim mittlerweile erwachse-
nen Andreas (Stefan Gorski) groß, als sie stirbt. Doch
jetzt hält ihn nichts mehr auf dem verhassten Hof und
davon ab, sich gemeinsam mit seiner großen Liebe Marie
ein eigenes Leben aufzubauen.
Die nächsten Filmtermine sind am 14.2., 15.2. und
16.2.2024.

Seniorenprogramm der Pfarrei Kallmünz

Donnerstag, 11. Januar, Fahrt zur bekannten Weih-
nachtskrippe in Niederachdorf mit anschließender
Einkehr.
Abfahrt um 14:15 Uhr am Friedhofsvorplatz, in Holzheim
beim früheren Edeka.
Wegen der starken Resonanz ist eine Anmeldung unbe-
dingt erforderlich. Frau Edeltraud Zenger (Tel. 09473 -
484) führt die Anmeldeliste.

Donnerstag, 8. Februar, 14:00 Uhr, Seniorenfasching im
Pfarrsaal. 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ein-
ladungen auch an Personen gerichtet sind, die eher
wenig Kontakt zur Pfarrgemeinde haben.

Josef Hartung, Seniorenbeauftragter
0176/63 065 310
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Gemeinde Duggendorf 

Sprechstunde des 1. Bürgermeisters

Die Bürgersprechstunde findet nur noch nach vorheriger
Anmeldung in Präsenz statt.
Die telefonische Erreichbarkeit des Bürgermeisters ist
immer montags von 19.00 bis 20.00 Uhr unter 0152/
33956025 sichergestellt. 

Wichtige Nummern/Erreichbarkeiten: 
Erster Bürgermeister: 0152/33956025

Bauhof/Kläranlage Duggendorf
Herr Iberl: 0173/6 277 970
Herr Piller: 0152/34 682 676

Nachbarschaftshilfeverein Duggendorf

Telefonnummer: 09409/943

Regionaler Wochenmarkt der Gemeinde Duggendorf
Am Dorfplatz in Duggendorf findet jeden Freitag von
14.00 Uhr – 17.00 Uhr ein Wochenmarkt mit regionalen
Anbietern statt.

Seniorenbus der Gemeinde Duggendorf
Der Seniorenbus fährt jeden Samstagvormittag und nach
Absprache aus der Gemeinde Duggendorf nach Kall-
münz.
Sowie jeden 1. Freitagnachmittag im Monat aus der Ge-
meinde Duggendorf nach Burglengenfeld.
Die Abholung erfolgt nach Möglichkeit an der Haustür. 

Weitere Termine entnehmen Sie bitte der Tagespresse
bzw. den Aushängen.

Termine bitte vereinbaren über den Nachbarschaftshilfe-
verein Duggendorf: Tel.-Nr. 09409/943

Anmeldung für das Kindergartenjahr 2024/2025

in der Pfarreiengemeinschaft Kallmünz-Duggendorf

In den katholischen Kindertageseinrichtungen in Duggen-
dorf und Kallmünz können Sie Ihr Kind ab 9. Januar bis
29.Februar 2024 für den Kindergarten- bzw. Krippen-
besuch anmelden.
Sie erhalten den Anmeldebogen auf der Homepage der
Pfarreiengemeinschaft www.pg-kall-dugg.de oder auf
Anfrage via E-Mail vom Kindergarten direkt. Bitte füllen
Sie dieses Dokument vollständig aus und schicken es an
die betreffende Einrichtung. Die Leitungen werden sich
Anfang März 2024 bei Ihnen zur Vereinbarung eines
individuellen Gesprächstermins melden.
Für Fragen stehen Ihnen die Einrichtungsleitungen gerne
zur Verfügung.
Ansprechpartner:
Kita St. Maria Duggendorf, 09409/2477, Einrichtungs-
leitung Heike Ebensberger
E-Mail: kita.duggendorf@bistum-regensburg.de

Kiga St. Michael Kallmünz, 09473/417, Einrichtungs-
leitung Patricia Huber
E-Mail: kallmuenz@kita.bistum-regensburg.de

Anmeldung für das Kindergartenjahr 2023/24 
im BRK Waldkindergarten Baumstammhüpfer
Duggendorf
Liebe Eltern, ab 09.01.2024 können Sie bei Interesse 
an einem Kindergartenplatz im Waldkindergarten Baum-
stammhüpfer, eine Vormerkung für das Kindergartenjahr
2024/25 ausfüllen. Diese bekommen Sie per E-Mail-
Anfrage direkt vom Kindergarten. Schicken Sie dafür
bitte eine Mail an: waki-baumstammhuepfer@kvregens-
burg.brk.de. Nachdem Sie den Bogen ausgefüllt haben,
schicken Sie diesen bitte wieder zurück. Der Waldkinder-
garten wird sich nach der Schulanmeldung bei Ihnen mel-
den. Anmeldeschluss ist der 29.02.24. Für Fragen steht
Ihnen die Einrichtungsleitung gerne zur Verfügung:
Sarah Schottenloher, Waldhandy: 0151/23464792

Kriegsgräbersammlung 2023

Die Gemeinde Duggendorf bedankt sich bei der Krieger-
und Reservistengemeinschaft Duggendorf und ihren
Sammlern, Herrn Ludwig und Herrn Thomas Brenner, für
die alljährliche Kriegsgräbersammlung zu Allerheiligen.
Es konnte ein Betrag von 357,72 EURO an den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. in Regensburg
übergeben werden.
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Aus der Sitzung des Gemeinderates Duggendorf
vom 21.11.2023

Errichtung von Photovoltaikanlagen auf den Dächern der
gemeindeeigenen Liegenschaften

Der Gemeinderat Duggendorf hat in seiner Sitzung vom
17.10.2023 den Grundsatzbeschluss gefasst, auf den
Dächern der Feuerwehrgerätehäuser in Duggendorf,
Heitzenhofen-Judenberg, Hochdorf, Wischenhofen und
bei der Pumpstation in Hochdorf sowie diverse Micro-
anlagen Photovoltaikanlagen mit Speichereinheiten zu
installieren. Die Ausschreibung wurde durchgeführt. Die
Submission fand am Dienstag, 21.11.2023, statt.
Deshalb werden die Submissionsergebnisse als Tisch-
vorlage in der Sitzung ausgegeben und in der Folge über
die Auftragsvergabe in der Gemeinderatssitzung bera-
ten.
Auf Nachfrage hin, ob die Fragen der Verwaltung aus
der Gemeinderatssitzung vom 17.10.2023 alle beant-
wortet sind, antwortet erster Bürgermeister Eichenseher,
dass bis auf die Sache beim Feuerwehrgerätehaus Heit-
zenhofen alle geklärt sind.
In der Diskussion stellte sich heraus, dass vor Auftrags-
vergabe folgende Punkte noch zu klären sind:
– Umsatzsteuerbefreiung bei Beschaffung
– Stromabnahme durch Fa. Bayernwerk 
– Steuerfreiheit bei Anlagen über 100 kWp
Die Fa. Spannungswerk GmbH, Duggendorf, hat mit
einer Summe in Höhe von netto 177.492,25 € , das wirt-
schaftlichste Angebot abgegeben. 
Der Gemeinderat Duggendorf beschließt, den Auftrag für
die Installation der Photovoltaikanlagen mit Speicherein-
heiten an den wirtschaftlichsten Bieter, die Firma Span-
nungswerk GmbH, Duggendorf, mit einer Nettoauftrags-
summe in Höhe von 177.492,25 € zu erteilen

Bauleitplanverfahren, GE „Windstall II“ mit Teiländerung
des Bebauungsplans Gewerbegebiet „Geißweg“ des
Marktes Beratzhausen, frühzeitige Beteiligung der Behör-
den u. Träger öffentlicher Belange und Nachbargemein-
den, Beratung und ggf. Beschlussfassung

Der Marktgemeinderat Beratzhausen hat in seiner Sit-
zung am 28.09.2023 den Vorentwurf des Bebauungs-
plans mit integriertem Grünordnungsplan Gewerbegebiet
Windstall II mit Teiländerung des Bebauungsplans „Ge-
werbegebiet am Geißweg“ vom 20.09.2023 in der Sit-
zung beschlossen.
Zugleich wurde die Durchführung der frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit sowie der betroffenen Behörden
und Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1
BauGB sowie der Nachbargemeinden im Sinne des § 2
Abs. 2 BauGB beschlossen.
Die Gemeinde Duggendorf ist durch seine unmittelbare
Nähe zum Planbereich des Bauleitplanverfahrens ein be-
troffener Träger von öffentlichen Belangen als auch eine
Nachbargemeinde. Die Gemeinde Duggendorf wird im
Zuge dessen um die Abgabe einer entsprechenden Stel-
lungnahme gebeten.
Der Planbereich ist im alten, aber noch gültigen Flächen-
nutzungsplan des Marktes Beratzhausen als landwirt-
schaftliche Fläche ausgewiesen. Im derzeit laufenden
Verfahren zur Neuaufstellung des Flächennutzungsplans
ist die betroffene Fläche als Gewerbegebiet vorgesehen.
Der Stand des Verfahrens ist bereits fortgeschritten, die
Beteiligung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB hat
bereits stattgefunden. Die Gemeinde Duggendorf wurde
hierbei ebenso beteiligt und hat über diesen Sachverhalt
unter Top 8 der Sitzung des Gemeinderates Duggendorf
vom 18.04.2023 beraten und beschloss keinerlei Ein-
wendungen gegen die Pläne der Neuaufstellung des
Flächennutzungsplanes des Marktes Beratzhausen zu
erheben. Eine Änderung des Flächennutzungsplanes ist
hierbei in Form einer gesonderten Deckblattänderung im
Zuge des zuvor genannten laufenden Verfahrens nicht
vorgesehen bzw. beabsichtigt. Zur Erweiterung der Ka-
pazitäten der Gewerbeflächen ist die Ausweisung eines
Gewerbegebiets (GE) i. S. d. § 8 Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) in Fortführung des bisherigen Gewerbe-
gebiets (Industriestraße) beabsichtigt. Das geplante Bau-
gebiet dient der Versorgung der Gemeinde mit Gewerbe-
flächen und damit der Versorgung und Sicherung von
Arbeitsplätzen im Gemeindegebiet. 

Planbereich:
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Entsorgung des Oberflächenwassers:
Für das Plangebiet ist ein Regenrückhaltebecken mit
einem Volumen von 458 m3 bei einem Drosselablauf von
20 l/sek. für die Teilflächen des GE1 und GE2 geplant.
Die zulässige Einleitmenge für das Kanalsystem beträgt
laut Generalentwässerungsplan des Marktes Beratzhau-
sen für das Gemeindegebiet 30 l/sek.
Das Oberflächenwasser samt dem Inhalt des Regenrück-
haltebeckens wird in den Mischwasserkanal des Marktes
Beratzhausen eingeleitet. 
Die Drosselung und Einleitmenge inkl. des Volumens des
Regenrückhaltebeckens ist für ein fünfjähriges Stark-
regenereignis kalkuliert. 
Die Verwaltung verweist bezüglich dieser Beurteilung auf
die aktuelle Rechtsprechung des OLG NRW und des
BayVGH aus denen hervorgeht, dass bei nicht ausrei-
chender Planung und Beurteilung des Hochwasserschut-
zes auch bei Starkregenereignissen eine Amtshaftung
begründet ist.
Aufgrund der Lage, Struktur und Größe des Plan-
bereiches ist nach Meinung der Verwaltung im Übrigen
nicht davon auszugehen, dass die Planungsabsichten
und Belange der Gemeinde Duggendorf beeinträchtigt
werden bzw. denen entgegenstehen.
Der Gemeinderat Duggendorf beschließt keinerlei
Einwendungen oder Hinweise gegen die bestehende
Bauleitplanung Gewerbegebiet „Windstall II“ des
Marktes Beratzhausen zu erheben und erteilt diesbezüg-
lich sein Einvernehmen.

Bekanntgaben

Erster Bürgermeister Eichenseher gibt folgendes bekannt:
– Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Dienstag,

19.12.2023, statt.
– Informationen zur Qair Potentialanalyse für Windkraft-

räder
– Die Katzenhilfe wird auf Anforderung tätig, nicht auf-

grund Eigeninitiative

Anfragen

Es werden Anfragen zu folgenden Themen gestellt:
– Anschaffung eines Baggers für den Bauhof
(Die Stunden der letzten Jahre bzw. die Wirtschaftlichkeit
soll geprüft werden)
– Breitbandversorgung Gessendorf–Weichseldorf Wege-

wiederherstellung
– Hausanschlüsse für Breitband aufgrund ausreichender

Versorgung in Gessendorf nicht möglich
– Prüfung von Straßenmarkierungen bei der Vorfahrts-

regelung „Rechts vor Links“ im gesamten Gemeinde-
gebiet

Aufteilung der Nutzflächen:
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Gemeinde Holzheim a. Forst

Sprechzeiten des Ersten Bürgermeisters

Die Bürgersprechstunde wird flexibel angeboten. Des-
halb bittet Erster Bürgermeister Andreas Beer sich bei Be-
darf telefonisch/persönlich zur Terminabstimmung an 
ihn zu wenden. Dienstagabend ist keine regelmäßige
Sprechstunde mehr eingeplant.

Kontaktdaten für die Terminvereinbarung:
Handynummer des Ersten Bürgermeisters:
0152/53984150

Der Bürgermeister bedankt sich

Ein großes Vergelt`s Gott an unseren Bauhof für das Aufstellen und die Beleuchtung der Christbäume am Anton-Feuerer-
Platz und vor dem Gemeindezentrum.

Zusammen mit dem BRK-Team und den Eltern mit Kindern, haben sie den selbstgebastelten Baumschmuck der Kinder
angebracht und den Baum festlich dekoriert und so zu einem besonders schönen Anblick gemacht für eine schöne
Weihnachtszeit.

Bürgerversammlungen Gemeinde Holzheim am Forst

18.01.2024 Bubach am Forst
Im Gasthaus Schlehuber ab 19 Uhr 

19.01.2024 Holzheim am Forst
Im Gemeindezentrum ab 19 Uhr 

Kriegsgräbersammlung 2023

Die Gemeinde Holzheim a. Forst bedankt sich bei der
Krieger- und Reservistengemeinschaft Holzheim a. Forst
und ihren Sammlern, Herrn Alfons Dechant und Herrn
Michael Islinger, für die alljährliche Kriegsgräbersamm-
lung (Friedhofsammlung) zu Allerheiligen.
Es konnte ein Betrag von 450,40 EURO an den Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. in Regensburg
überwiesen werden.

✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰

✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰✰

Holzheim a. Forst
Die alte Ägidiuskirche (1930)
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Von einem Frühchen oder einer Frühgeburt spricht man
bei der Geburt eines Säuglings vor Vollendung der 37.
Schwangerschaftswoche. In der Regel wiegen sie weni-
ger als 2500 Gramm. Laut einer Studie der WHO wird
eins von zehn Babys weltweit zu früh geboren. Die Zahl
ist dabei in nahezu allen Ländern steigend. Pro Jahr wer-
den in Deutschland rund 63.000 Kinder vor der 37.
Schwangerschaftswoche geboren. Bei 8.000 davon han-
delt es sich um Frühstgeborene, die vor der 30. Schwan-
gerschaftswoche auf die Welt kommen. (Quelle Wiki-
pedia)
In liebevoller Handarbeit wird ehrenamtlich Frühchen-
kleidung und vieles Weitere, wie z.B. Dufttücher und
Inkubatordecken, die industriell nicht in den geforderten
Größen hergestellt werden und nicht den Ansprüchen der
Krankenhäuser entsprechen, gefertigt. Zur Frühchenaus-
stattung zählen zum Beispiel: Hosen und Oberteile,
Bodys und Mützchen, Handschuhe und Schühchen, aber
auch Strampelsäcke und Duftmonde.
Die Wickelshirts und Wickelbodys sind z.B. so konzi-
piert, dass sie leicht anzuziehen und möglichst kabel-
freundlich sind, so dass eine Versorgung der Kleinen wei-
terhin optimal gewährleistet wird.
Oft werden Eltern eines Frühchens in der Klinik nicht mit
passender Kleidung versorgt. In diesen Fall bietet der
Verein ebenso kostenlos ein „Frühchenpaket“ für die
ersten Tage zu Hause an.
Sie möchten den Verein unterstützen?
Helfen kann so einfach sein ... per Materialliste – Spen-
denkonto – PayPal 

Weitere Informationen unter www.sternenkinder-frueh-
chen.de

Handgemachtes für Sternenkinder und Frühchen e.V.

Die derzeit ca. 130 Mitglieder des seit 2017 existieren-
den, gemeinnützigen Verein Handgemachtes für Sternen-
kinder und Frühchen e.V. nähen, häkeln, stricken und
basteln ehrenamtlich für Sternenkinder und Frühchen.
Der Verein ist deutschlandweit aktiv, deshalb finden
immer wieder in Eigenregie organisierte kleinere regio-
nale Mitgliedertreffen statt. Auf Initiative von Frau Anna
Lautenschlager trafen sich am Samstag, den 14.10.2023
ein paar Mitglieder aus der Region zum gemeinsamen
Nähen im Holzheimer Gemeindehaus. 
Es finden aber auch ca. 2-mal im Jahr größere Mitglie-
dertreffen, sogenannte „Bootcamps“ statt.
Für Kinder, die leider viel zu früh von uns gehen mussten
– sogenannte Sternenkinder – fertigen die Mitglieder
ehrenamtlich mit viel Liebe und höchstem Respekt Klei-
dung, Einschlagdecken und Erinnerungsstücke, mit denen
die Kinder bestattet werden.
Derzeit gibt es jährlich mehrere tausend Sternenkinder,
dazu zählen auch Verluste vor der 12. Schwangerschafts-
woche.
Der Verein möchte betroffenen Eltern in dieser ganz
schwierigen und oftmals traurigsten Phase des Lebens mit
seiner Arbeit ein klein wenig Beistand schenken und viel-
leicht ein paar Sorgen nehmen. Verständlicherweise sind
die Wenigsten auf diesen Moment eingestellt. Der Verein
bietet in diesen Fall kostenlos ein „Sternchenpaket“ an,
um den Bestattern sowie den Eltern die Möglichkeit zu
geben, ihr Kind in angemessener Kleidung zu bestatten.
Ebenso fertigt der Verein für Eltern von Sternenkindern
kostenlos eine liebevoll gestaltete „Trostbox“ mit dem ver-
einseigenen Trostbärchen „BÄRnhard“ .

Bildrechte:
Anna Lautenschlager
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K a l l m ü n z

ATSV Kallmünz
Abteilung Fußball
30.12. (Samstag) Christbaumversteigerung ab 19 Uhr im

Bürgersaal.

Informationen und aktuelle News finden Sie unter www.atsv-kall-
muenz.de

Bergverein Kallmünz e.V.
Termine und Nachrichten im Internet unter www.bergverein-kall-
muenz.de

Ortsgruppe Bund Naturschutz
Treffen jeden 3.Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Hammer-
schloß in Traidendorf.

Burgschützen Kallmünz e.V.
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr Schießabend im Schützenheim.
24.12. (Sonntag/Hl. Abend) 16 Uhr Weihnachtsböllerschießen

am Schmidwöhr.
01.01. (Montag/Neujahr) 15 Uhr Neujahrsanschießen der

Böllerschützen am Schmidwöhr.
Ab Januar bis April 2024 jeden Donnerstag ab 19 Uhr Königs-
und Vereinsmeisterschaftsschießen im Schützenheim.
Infos im Internet unter: www.burgschuetzen-kallmuenz.de

Chorgemeinschaft Kallmünz
Jeden Dienstag ab 19.00 Uhr Chorprobe im Vereinsheim. 
www.chorgemeinschaft.kallmuenz.rocks

Ensemble Chor Sing & Swing Kallmünz e.V.
Proben freitags 19.45 Uhr im VG-Gebäude, Bürgersaal.
Interessierte Sängerinnen und Instrumentalisten, Anfänger und
Fortgeschrittene sind herzlich willkommen!
www.sing-swing-kallmünz.de

FC Bayern Fanclub
Jeden 1. Samstag im Monat Mitgliederversammlung um 20 Uhr
im Gasthaus Graf in Eich.

Heimat- und Volkstrachtenverein e.V.
31.12. (Sonntag) Silvesterfeier 19 Uhr im Vereinsheim.

Krieger- und Reservistenkameradschaft Kallmünz
An jedem 1. Freitag im Monat treffen sich die Mitglieder des
Vereins um 20 Uhr im Vereins- und Kulturheim.

KulturEck Kallmünz e.V.
Mitglieder und Interessierte treffen sich an jedem 2. Freitag im
Monat.

Männergesangverein Kallmünz e.V.
Jeden Donnerstag, 20 Uhr, Probeabend im Vereins- und Kultur-
heim.

Mutter-Kind-Gruppe Kallmünz 
Donnerstag von 9–11 Uhr. Baumer Katrin 0160 - 96 645 197. 

Oldtimer-Freunde Kallmünz
10.2. (Samstag) Frühschoppen mit Kesselfleischessen ab 10

Uhr im Oldtimer Stadl. Die Ausstellung der alten Geräte
kann gerne besichtigt werden.

Jeden Mittwoch Oldtimer-Gesellschaftsabend im Vereinsheim ab
19 Uhr. 

SSC Traidendorf
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr Training. Auch Nichtmitglieder
sind recht herzlich eingeladen.

Sing- und Musikstudio Kallmünz e.V.
Musikalische Früherziehung für Kinder
Montag 14 Uhr (4jährige) bzw. 15 Uhr (5–6jährige). Kontakt:
Gabriela Rosas 0177/505261.

1. Tennisclub Kallmünz 1968 e.V.
Aktuelle Termine und Ergebnisse unter: www.tc-kallmuenz.de

Tischtennisclub Kallmünz 1960 e.V.
Aktuelle Termine und Ergebnisse auf der Homepage des Vereins
unter www.ttc-kallmuenz.de

D u g g e n d o r f

FF Duggendorf

Regelmäßige Feuerwehrübung: Jeden 1. Freitag im Monat um
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus.
Jugendübung (ab 12 Jahren) donnerstags, meist 14-tägig, um
18.30 Uhr. Bei Interesse gerne melden: steffi.dietrich@mein.gmx
oder s.klingshirn04@gmail.com.
Kinderübung (ab 6 Jahren): Jeden letzten Dienstag im Monat um
16.00 Uhr. Bei Interesse gerne melden: kinderfeuerwehr@ff-dug-
gendorf.com
Kameradschaftsabend: Jeden 3. Donnerstag im Monat um19.30
Uhr für alle Interessierten im Floriansstüberl.

Impressum

Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz

Verantwortlich für Teil 1 des Mitteilungsblattes (bis einschl. Vereine und Verbände) ist:
→ Verwaltungsgemeinschaft Kallmünz: Gemeinschaftsvorsitzender Ulrich Brey
→ Markt Kallmünz: Erster Bürgermeister Ulrich Brey
→ Gemeinde Duggendorf: Erster Bürgermeister Thomas Eichenseher
→ Gemeinde Holzheim a. Forst: Erster Bürgermeister Andreas Beer
→ Schulverband Kallmünz: Schulverbandsvorsitzender Thomas Eichenseher

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Druckerei Laßleben

Vereine und Verbände



– 452 –

H o l z h e i m  a . F o r s t

ASV Holzheim a. Forst
13.01. (Samstag) Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen um

19 Uhr im Sportheim.

FF Holzheim a. Forst
06.01. (Samstag) findet nach dem Vorabendgottesdienst für ver-

storbene Mitglieder die Jahreshauptversammlung im Flo-
riansstüberl statt.

Eltern-Kind-Gruppe Holzheim a. Forst
Freitags 9 bis 11 Uhr im Gemeindehaus. Neue Mamis sind herz-
lich willkommen, einfach vorbeikommen oder informieren bei
den Leiterinnen der Gruppe Natalie Maier 0174/8224141
und Sabrina Knoblich-Hengl 0151/40776524.

Frauen- und Mütterverein Bubach a. Forst
11.01. (Donnerstag) Jahreshauptversammlung um 19.30 Uhr im

Gasthaus Schlehuber.

KRK Holzheim a. Forst
Jeden 1. Montag im Monat um 20 Uhr Monatsversammlung im
Gasthaus Lau.

FF Heitzenhofen
Regelmäßige Feuerwehrübung: Jeden 1. Donnerstag im Monat,
19.30 Uhr beim Feuerwehrhaus.

FF Wischenhofen
22.12. (Freitag) Dorfweihnacht beim Gerätehaus ab 17 Uhr.
03.02. (Samstag) Kesselfleisch (mit Voranmeldung) im Geräte-

haus ab 10 Uhr Ausschank und ab 11 Uhr Essen.
Jeden letzten Freitag im Monat Feuerwehrübung. Treffpunkt 19
Uhr am Feuerwehrhaus.

FF Hochdorf
Jeden 1. Freitag im Monat  Feuerwehrübung, Treffpunkt 18.30
Uhr am Feuerwehrhaus. 

DJK Duggendorf
Tischtennisabteilung
Erwachsene: Montag 19.30 Uhr und Freitag 19.00 Uhr.
Kindertraining: Freitag 18.00 Uhr.
Stockabteilung
Jeden Donnerstag ab 19 Uhr Training. Interessierte, auch Nicht-
mitglieder, sind zum Schnuppern willkommen!

Jagdgenossenschaft Hochdorf
Die Jagdgenossenschaft Hochdorf verpachtet ab dem 1.4.
2024 das Revier für 9 Jahre mit einer Gesamtfläche von 819 ha
(Niederwildrevier, ca 1/3 Waldanteil). Zu verpachten in frei-
händiger Vergabe. Angebote bitte nur schriftlich an: Jagdvor-
stand Albert Schott, Höllgasse 6, 93182 Hochdorf oder per
Mail an schotthochdorf@gmail.com. Abgabeschluss: 31.1.
2024.

Mutter-Kind-Gruppe Duggendorf
Leiterin: Frau Johanna Hirsch, Tel. 0151/18 131173.
Treffpunkt ist jeden Freitag von 9 bis 11 Uhr im Gemeinde-
zentrum Duggendorf. Interessierte Eltern mit ihrem Kind ab ca.
4 Monaten können an einer Schnupperstunde teilnehmen.


